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i Hintergrund Drei Aktivitäten 1 2 3



Hintergrund 
Das Management der Schweizer Fliessgewässer – eine komplexe Herausforderung! 
i

Fliessgewässer-
Management 

Revidierte Gewässerschutz-
gesetzgebung 

Energiestrategie 2050 

4’000km revitalisieren 
bis 2090 

Ausbau Wasserkraft 



Das revidierte Gewässerschutzgesetz umsetzen 

Hintergrund i

http://www.bafu.admin.ch/wasser/13465/13486/15869/index.html?lang=fr 
 

www.pocketwatch.ch 

Wichtige Zusammenarbeiten 

http://www.bafu.admin.ch/wasser/13465/13486/15869/index.html?lang=fr
http://www.bafu.admin.ch/wasser/13465/13486/15869/index.html?lang=fr
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Fokus auf der Revitalisierung und Sanierung Wasserkraft 

Gestartet im Jahr 2013 durch Eawag und BAFU 

2 Zielsetzungen: 

Unterstützung der Umsetzung 
GSchG durch praxis-orientierte 

Forschung 

Förderung des Austauschs 
zwischen Wissenschaft und 

Praxis 

http://www.plattform-renaturierung.ch/
http://www.plattform-renaturierung.ch/
http://www.plattform-renaturierung.ch/


1 Geschiebe- und Habitatdynamik 
Beeinträchtigung des Geschieberegimes in der Schweiz 

<-> Gesetzliche Anforderungen 

Schälchli 2005 

www.aarewasser.ch 

Hütte, 1998 

BAFU, 2008 



1 Geschiebe- und Habitatdynamik 
Langjährige Forschungszusammenarbeit zwischen Wasserbau und Ökologie 

S. Schwindt vivo.sk 

M. Döring 

Wasserbauliche 
Massnahmen 

Struktur und Funktion  
der aquatischen Ökosysteme  

Beeinträchtigung Geschieberegime 



1 Geschiebe- und Habitatdynamik 
Beispiel erster Resultate (Teilprojekt «Fische») 

Beprobung von 30 Abschnitten im Kanton Graubünden 

Geschiebedefizit 



1 Geschiebe- und Habitatdynamik 
Beispiel erster Resultate (Teilprojekt «Fische») 

C. Trautwein et al. (unveröffentlicht) 

Organischer Anteil im Sediment 
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1 Geschiebe- und Habitatdynamik 
Geplante Produkte 

Wissenschaftl. Artikel Merkblatt-Sammlung Weiterbildungskurs 

Produkte aus früheren Projekten (gleiche Zusammenarbeit) 

Handbuch Partizipation 
(2005) 

Handbuch Erfolgskontrolle 
(2005) 

Merkblatt-Sammlung 
(2012) 
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2 Wirkungskontrolle bei Revitalisierungsprojekten 
Beispiele früherer Untersuchungen der Eawag (1/2) 

1) Wildibach (AG) 

(Boller & Würmli 2004)  

Innerhalb von wenigen Monaten 
• 24 Fischarten nachgewiesen 
• Verlaichung von 9 Arten 
• Grosse Anzahl, v.a. Jungfische 



2 Wirkungskontrolle bei Revitalisierungsprojekten 
Beispiele früherer Untersuchungen der Eawag (2/2) 

2) Liechtensteiner Binnenkanal 
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© Armin Peter 



Programmvereinbarungen Handbuch 

Unterschiedliche Methoden,  
Dauer unklar 

Resultate schwierig vergleichbar 
Kurz- vs. Langfristige Effekte? 

• Nationale Analysen (projektübergreifend) 
• Gemeinsamer Lernprozess 
• Analyse Ursache-Wirkung 
• Rechtfertigung der finanziellen Mittel 

2 Wirkungskontrolle bei Revitalisierungsprojekten 
Umsetzung von zukünftigen Projekten 



“Wirkungskontrollen: Für einen effizienten  
Einsatz der Mittel bei Flussrevitalisierungen 

”  2 Jahre (ab Herbst 2015) 

Entwicklung von drei – vier Varianten für 

1. projektspezifische Wirkungskontrolle im Rahmen der 
Programmvereinbarung Revitalisierung 

2. langfristige Wirkungskontrolle an ausgewählten 
Revitalisierungsprojekten 

Zwei Zielsetzungen 

z.B. Grundset an Indikatoren 
für Projekte ab einer 
bestimmten Grösse 

(Finanzvolumen) 

z.B. umfangreichere 
Forschungsprojekte 

2 Wirkungskontrolle bei Revitalisierungsprojekten 



Wissenschaftlerin (100%, zwei Jahre) 
Programm Fliessgewässer Schweiz Interne Projektgruppe 

Begleitgruppe national Internationale Expertengruppe 
(4-5 Personen) Behörden kantonal und national 

2 Wirkungskontrolle bei Revitalisierungsprojekten 
Voraussetzung: Kritische Diskussion mit verschiedenen Akteuren! 
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3 Plattform Renaturierung 
Herausforderung: Zusammenbringen unterschiedlichster Interessen 

Bedeutung von Austausch und Koordination! 

Fliessgewässer-
Management 



Plattform Renaturierung 

WasserAgenda 21 

Einzugsgebiets-
management 

Dialog 
Wasserkraft 

Infrastruktur-
management 

Renaturierung 
der Gewässer 

Interessen Eawag? 
• Streuung unserer Resultate und Produkte 
• Kontakt mit der Praxis 
• Lancierung gemeinsamer Projekte 

• Erfahrungsaustausch 
• Wissensaufbau 
• Koordination 

3
Neue Plattform der WasserAgenda 21 



Und schon bald online 

Forum und Mediathek 

3 Plattform Renaturierung 
Website plattform-renaturierung.ch 



Für Rückmeldungen, Ideen für die Zusammenarbeit und Vorschläge: 
Christine Weber, Biologin, Dr sc. nat. 
Programm Fliessgewässer Schweiz 
Eawag, Seestrasse 79, 6047 Kastanienbaum  
Telefon: +41 (0)58 765 22 14; Email: christine.weber@eawag.ch 
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